
 
 

 
Hofer Zukunftsprojekte 

 

 
 

Protokoll der Veranstaltung  
am 08.04.2014, 19h 
K.U.L.T., Hof bei Salzburg 

 
 
 

Moderation:  
DI Sabine Wurzenberger, SPES Zukunftsakademie 
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Ablauf  
 

 
19.10h Begrüßung durch Stefanie Walch  
 
19.15h Impuls Sabine 

 Agenda 21 in Hof  

 Auf was wir aufbauen… 

 Vorstellung der Arbeitsmethode  

 Wichtige Regeln 

19.25h Vorstellung der Projekte 
 
19.45h Aufteilung der TeilnehmerInnen auf die 

Projekttische 

 
19.50h Vorstellung der 1. Frage,  

zu der 20 min gearbeitet wird 
 
20.10h Wechsel, Vorstellung der 2.Frage 
 
20.30h Wechsel, Vorstellung der 3.Frage 

 
20.50h Blitzlichter aus den Projekten 
 
21.15h Wie geht es jetzt weiter? Projektgruppenbildung 
 
21.20h Abschluss und gemütlicher Ausklang 
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Projektmenü 
 
1. Mehr Flair – Weniger Verkehr 

2. Hof Umwelt Bewusst 

3. Sozial-Drehscheibe & Hof Shuttle 

4. Zugezogen Sein in Hof 

5. Buchprojekt „Perspektiven auf Hof“ 

6. Hof-Roas 

7. KulturLeben in Hof 

8. Barrierefrei durch Hof 

9. Die Jungen in Hof 

10. Bürgerkraftwerk Hof 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wichtige Regeln für 
das Arbeiten! 
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Barrierefrei durch Hof & Öffentliches WC 
Projektpatin: Maria Wimmer 
 
 

 
 

1. Runde 

Was ist das Anliegen hinter diesem Projekt? 

o Das Leben der Gehandicapten, aber auch für Jung und Alt - vom Kinderwagen bis zu 

Rollator und Rollstuhl zu erleichtern 

o Im Zentrum von Hof soll es möglich sein, barrierefrei unterwegs zu sein 

o Barrierefrei aber auch: Zugang von Zugezogenen in Vereinen zu erleichtern 

(Denkmuster: WIR sind WIR) 

o Öffentliches WC: Das Bedürfnis (Not) nicht an einer Hausecke erledigen zu müssen. 

 

 

2. Runde 

Was fehlt hier? 

o Öffentliche WC’s: 

 beim Kinderspielplatz 

 Pflicht WC in Kaufhäusern/Geschäften 

 Barrierefreies WC Friedhof 

o Wo sind Hindernisse, wo ist das Hofer Zentrum noch nicht barrierefrei?? 

o Was würde es brauchen? 
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3. Runde 

Was sind die konkreten nächsten Schritte? 

 

o Ortsbegehung mit Rollstuhl, Rollator, Kinderwagen, Sehbehinderten…: 

 Tag, Zeit, Personen zur Begehung 

 Route festlegen 

 Dokumentation durch Fotos 

 Notizmöglichkeiten 

o bzgl. Kinderspielplatz: evt. DIXI-WC (Gespräch mit Gemeinde) 

o Friedhof: Wem gehört das Grundstück? Abklären von Anschlüssen? Öffnungszeiten? 

 

 

 

Liste Projektgruppe 

 

Barrierefreies Hof & öffentl. WC 

Gruber Helga 

Kopetzky Klaus 

Rosenegger Daniela 

Schlager Sylvia 

Wimmer Maria 



 

 

 
 
 

Wie geht’s weiter? 
 

 




